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Dienstag den 6, April 1952 


Deut ſchland. Voltoiſche Säule ven 600 platten 
Paaren keinen Tag auſſer Thaͤtigkeit 
Sue Nachrichten aus Koburg] geweſen. Jetzt hat man noch Platten 
Ben 11 März melden, daß die] vom 18 Zollen im Durchmeſſer verfer⸗ 
Hein, Anna Skoderowna von ligt. 
I land kuͤnktig in dem geſchmackvolen . i Der Wee Hatſchel, ein Deut⸗ 
Haufe des Obermarſchalls von Wan⸗ cer, bat zu London in einer ihm aus 
geubeim, welchts der regierende Her- J Amerika zugeſchickten Eriſtoſſe ein 
zog für fie gelauft bat, ihren Wohn⸗ neues Metall gefunden, welches er 
fig aufſchlagen werde. Kaiſer Alexan⸗ V dem Entdecker von Amerika zu Ehten 
der bat, ih die, betraͤchtliche Summe Columbium nennt. 
don gocoo Rubel zum jahrlichen Le⸗ Haag vom 23. Min. - 
Bendunssrdult angtwieſen. Elstern baben wir aus London durch 
Der Herzog von Sochſen Gothe e die Nachricht ‚erbalten, 
bet einen großen Balvanifäen Appar daß ver Dıfehl, den Grichen zu Ames 
‚rat. anſchaffeh laſſen, mit welchem nun “iu. unterzeichnen , am 18ten dieſes des 
‚Difgbedärktigen Beiſtand geleifter‘ 1 Abends an den Marguis von Corn⸗ 


n. A, fang diele Jehis AR sige ! walls, il. abgesandt worden. net 2 
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IN ern * ed. 
zun alſo jeden Augenblick einen 


W Ne Ph von unſerm Geſandten Schim⸗ 


melpennink mit der Nachricht von der 
erfolgten Unterzeichnung, und unſere 
Reglerung hat bereits Befehl gegeben, 
die Artillerie bereit zu halten, welche 
dieſe wichtige ene, ankuͤndigen 
ſoll. 

„Paris vom 19. März. 

General Martin, der am Izten 
September des vorigen Jahrs zu 
Lucknow in Oſtindien verſtorben iſt 
und ein Vermoͤgen von ungefaͤhr 9 
Millionen Franken hinterlaſſen hat, 
war ein Monner von Geburt. Von 
feinem Vermögen vermachte er 7000 
Franken ſeiner Familie, eben ſo viel 
der Stadt Lyon, - and das Übrige be⸗ 
ſtimmte er zu frommen Stiftungen In, 
Bengalen. Er verordnete in feinem: 
Teſtament, daß von 2J 0080 Ruppien 
Siecas, die er det Stadt Lyon were, 
mache, daſelbſt eine möglich nuͤtzliche 
Anſtalt in der Gegend zu Lyon er rich 
tet werde, wo er gebohren worden, 
und die den Namen Martiniere, fuͤhre. 
Alle Jahre ſollen pvei. tugenbhafte, 
Mädchen, eine Ausſteuer von 200 
Livres von ſeinem Vermaͤchtniß erhal⸗ 
ten, auch eine Medaille von 200 Li⸗ 
vres an einen der tugendhafteſten jun · 
gen Leute jährlich ausgetheilt werden. 
Die jungen Knaben und Maͤdchen, de⸗ 
nen er eine Erziehungsanftalt | zu wid⸗ 
men wüͤnſcht, ſollen jährlich ein Feſt 
feiern, und mit den Neuvermaͤhlten 
auf das Andenken ihres Stifters einen 
r 9 Auch hat 
General 


Err 


Verfuͤgung der Univerſitaͤt ſelbſt, 


pien vermacht, um -bafür die wegen 
Schulden verhafteten Node zu Lyon 
zu befreien. 
St. Petersburg bom 9. Matz. 
In Anſehung der Univerfirät 
Dorpat hat der Kaiſer durch halbes 
fondern Ukas verordnet: 1. der Plan 
der Uniberſitaͤt, der unter Paul I. ge⸗ 
geben worden, iſt beſtaͤttigt, doch ſo, 
daß die Stelle des Praͤſidenken fuͤr 
unnoͤthig erachtet wird, das Kuxato⸗ 
rium aber bleibt. 2. Die Unioerficde 
hat ihre eigene Cenſühr. 3. Alle ge 
borne Lief -und Ebſtlaͤnder, welche in 
Dienſten der Krone angeſtellt ſeyn wol⸗ 


len, muͤſſen nach Verlauf von 2 Jah⸗ 


ren, von Errichtung der Univerſitaͤt 
an, zwei Jahre auf derſelben ſtudirt 
haben. 


richte halten ſolle, und der dazu erfor⸗ 
derliche Eid der reinen Lehre wird der 
mit 
uziehung der Konſiſtorien, uberlaſſen. 


. Der Prorektor ſoll nicht nach der 
Reihe, ſondern jedesmal durch Ballot⸗ 
a tements der profeſſoren erwaͤhlt wer⸗ 


den. 6. Die noͤthigen Abaͤnderungen, 


welche den Hauptplan nicht andern, 
werden der Univerſitaͤt ſelbſt und dem 
Kuratorium uͤberlaſſen. 
Unterhaltung der Univerſſtaͤt find 56050 


Zur jaͤhrlichen 


Rubel erforderlich, und zur Erhebung 
dieſer Summe ſollen von der Krone 
hundert Hafen Landes angewieſen wer⸗ 
den; doch da dieſe jetzt nicht frei 
find, fo werden dieſe 56050 Rubel 
1 lange baar bezahlt werden, bis ſie 
er Unigerfität zur eigenen an 


W 


4. Die Beſtimmung, wie die 
theologiſche Fakultät en mit dem Unter⸗ 


— 
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in natura angegeben werden koͤnnen. Vollmacht und einer Inſtrukzian des 


Die Einkünfte jedes Haken find dabei 
auf 560 1/2 Rubel berechnet, die ‚als 
fo jedesmal abgezogen werden, ſobald 
ein von ſeiner jetzigen Verpachtung 
freigemordener Hake der Univerſitaͤt in 
natura. angewieſen werden kann. Zur 
Errichtung der Univerſitaͤtsgebaͤude, 
wozu zwei Plaͤtze, der 
Dohm und die geweſene ſchwediſche 


Kirche zu Dorpat, angewieſen worden, 


ſollen noch beſonders 25000 Rubel 
aus gezahlt werden; die übrigen Ko⸗ 
ſten der erſten Einrichtung unb kuͤnfti⸗ 
gen Verbeſſerung übernimmt die Lief⸗ 
und Ehſtlaͤndiſche Ritterſchaft. 


So viel wie unſer jetziger Monarch 
hat noch keiner ſeiner Vorfahren und 


ſelbſt die mit Recht bewunderte Ka⸗ 
nicht waͤhrend ihrer ganzen 


tharina 
langen Regierung fuͤr die Erziehung 
beſtimmt. Die neuzuerrichtenden Mi⸗ 
litateſchulen werden jahrlich mehr als 
500000 Rubel koſten. 2 

Auch der bekannte lieflaͤndiſche At⸗ 
las vom Grafen Mellin, der unter der 
vorigen Regierung unterdruͤckt wurde, 
iſt wieder erlaubt. 

Alle nach Tollhaͤuſern oder Kloͤſtern 
zur Heilung oder Verwahrung von der 
ehemaligen geheimen Expedizion hinge⸗ 
ſchickten Perſonen ſollen jetzt unter der 
Aufſicht des naͤchſten Kollegiums der 
obgemeinen Fürforge ſtehen und von 
ihm verſorgt werden. 

Der wirkliche Etatsrath Laba iſt 
zur Unterſuchung der neuen. Anſiede, 
lungen im ſuͤdlichen Sibirien mit kaiſ. 


ſogenannte 


Hecht, ſich vermindert hat. 


—* 


dirigirenden Senats abgeſandt. 

Der Monarch hatte erfabren, daß 
nach Aufhebung der geheimen Expedi⸗ 
zion, verſchiedene Gerichte in den Pro⸗ 
vinzen Perſonen, welche vermeintliche 
Verbrechen ſich zu Schulden kommen 
loſſen, in ſtrenge Unterſuchung ge⸗ 
nommen hatten; es iſt daher durch 
einen beſondern Ukas entſchieden, je⸗ 
desmal, wenn dergleichen angebliche 
Verbrechen von irgend einem Kriminal- 
gerichte unterſucht und irgend einer 
Beſtrafung würdig befunden worden, 
die Sentenz derſelben dem dirigirenden 
Senate zur fernern Unterſuchung vor⸗ 
zulegen, welcher ſie ebenfalls vor ihrer 
Exekuzlon erſt Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt vors 
zulegen hat. 3 

Von der Oſtſee vom 26. März, 

Wegen der Befugniß der Mennoni⸗ 
ſten, Grundſtücke zu erwerben, if in 
Preußen eine neue koͤnigl. Deklarazion 
erſchienen. Nach derſelben ſollen in 
Zukunft die bisher zugelaſſenen Aus⸗ 
nahmen, die Beſitzungen kantonfreier 
Menn oniſten zu vermehren, unterfagt, 
ja ſelbſt die bisherigen Mennoniſten⸗ 
güter, wenn fie nicht auf männliche 
Inteſtaterben verfallen, des Privilegio 
ums der Enrollementsfreihejt verluſtig 
gehn. Die Mennoniſten muͤſſen die 
durch das Edikt vom Jahre 1780 fuͤr 
die Kantonfreiheit beſtimmte Abgabe 
von 5609 Thlr. an das Kadettenkorps 
in Kulm ferner zuſammen bringen, 
und ſollen keine Verminderung, erhals 
ten, wenn nicht ihre Zahl, gegen 1780 

Men⸗ 
Noris 


— 
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noniſten hingegen, die Kriegs dienſte 
leiſten wollen, ſollen aller dieſer Ein⸗ 
ſchraͤnkungen uͤberhoben, ſelbſt von der 
Eides leiſtung entbunden, und blos 
durch ihre Zuſage vermittelſt des Hand⸗ 
ſchlags von den Regimentern in Pflicht 
genommen werden. 

In Rußland iſt der Ukas, welcher 
jungen Medizinern das Reifen ins Aus⸗ 
land unterſagte, zur Verrollkommung 
ihrer Studien foͤrmlich zurückgenommen 
worden. Um die Zirkulation des Sil⸗ 
bergeldes zu befoͤrdern, hat der Kaiſer 
dem Lombard 3 Millionen Rubel aus⸗ 
zahlen laſſen, wodurch das Agio ber 
reits von o auf 38 gefallen iſt. 
Den Berliner Arzt Schulz hat derſelbe, 
für die in St. Petersburg angeſtelkten 
Verſuche mit den Kuhpocken, mit 2000 
Dukaten belohnt Bei einem Beſuche 
im Findelhauſe theilte der Kaiſer, zum 
Zeichen feiner Zufriedenheit, dem Pers 
ſonale viele Gnadenbezeugungen, Doſen, 
Ringe de. aus. 

Der ungewöhnliche milde Winter hat 
einen Theil der Luſtbarkeiten, womit die 
Ruſſen die ſo genannte Butterwoche, 
ihr Karneval, feiern, nehmlich das 
Hinabgleiten auf Schlitten uͤber Eis⸗ 
bergen, in St. Petersburg vereitelt. 
Den armen Leuten, welche dergleichen 
Eisberge zu errichten pflegen, und die 
ihren Verluſt auf 809 Rubel ſchaͤtzten, 
ließ der Monarch 1000 Rubel zur 
Entſchaͤdigung zahlen. 

Den Verfaͤlſchern der Dänifchen 
Banknoten Poincellee und Beaumont 
if man durch einen gewiſſen Stida auf 
die Spur gekommen. Er wurde zu 


Hamburg mit falſchen Noten ertappk, 
bekannte, daß er ſie in Erfurt von 
jenen Fronzoſen erhalten habe, und daß 
ſich in dem Keller ſeines Vaters zu 
Erfurt noch ein Vorrath befinde. Man 
fand daſelbſt auch wirklich fuͤr 12,000 
Thlr. an Nennuwerth in 20 bis 85 
Thlr. Billets. 
Vermiſchte Nachrichten. 

In Wien wollte ein Bauer aus dem 
zum Hereinfahten beſtimmten Thorge⸗ 
woͤlbe hinausfahren, und würde von 
dem Korporal an der Wache mit den 
Worten angehalten: ob er denn die 
ſchwarze Tafel uͤber dem Thore nicht 
ſehe? Der Bauer reckte feinen Schaͤdel 
in die Hoͤhe, gaffte die Tafel eine 
Weile an, und erwiederte endlich: ich 
fehe wohl die Tafel; aber es ſteht nichts 
drauf! Jetzt ſchaute der Korporal erſt 
ſelbſt in die Höhe, und bemerkte, daß 
das Verbot voͤllig erloſchen iſt; er lach⸗ 
te mit, und ließ den Bauer mit einem 
„fo fehr in Gottes Namen!“ paſſiren. 

Ein Pariſer Lotterie Bureau hat 
ſich eine Lottoziehung zum Schilde mah 
len laffen. Man ſieht oben die Raͤder, 
das Kind, welches mit perbundenen 
Augen die Nummern zieht, den Poli⸗ 
zeiminiſter, welcher die Etuis eröffnet 
und die darin enthaltenen Nummern 
ankuͤndigt, den unter ihm ſtebenden 
Mann, welcher ſie den Anweſenden zeigt. 
Unten erblickt man die Zuſchauer, 
welche in die Lotterie gefegt haben, von 
denen einige ſich die Haare raufen, an⸗ 
dere lange Geſichter und noch andert 
luſtige Spruͤnge machen. 
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b | Für ! den Rieß Regalpapier 14 ff. 


In 


Avertiſſemente. 
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Nachricht. 
Am z6ten April d. J. wird bei der 


weſtgaliziſchen k. k. Gubernialexpedits— 
direkzion zu Krakau die Lieferung auf 


alle Gattungen Papier für das k. k. 


Guberuium, für das k. k. Appello zions⸗ 
gericht, und das k. k. krakauer Laud⸗ 
recht, für die Provinzialſtagtsbuchhal— 
tung, das. Kammeraihauptzahlamt, 
für die Bankozettelkaſſe, für die Zoll⸗ 
Tabak⸗ und Siegelgefaͤllen -und für 
die Koſcherfleiſchadminiſtrazion, fuͤr die 
Staatsguͤteradminiſtrazion, Landesbau⸗ 
direkzion, das Landmünzprobieramt, 
fuͤr das Fiskalamt, die Polizeidirekzion, 
das Geueraltaxamt, und das Krimis 
nalgericht, endlich auch fuͤr das k. k. 


Landrecht und das Kriminalgericht in. 


Lublin, auf drei Jahre, vom ıten 
Mai 1802 anfangend, an denjenigen 
verpachtet werden, welcher das beſte 
Papier in dem wohlfeilſten Preiſe zu 
liefern ſich herbeilaſſen wird. 

Die Ausrufungspreiſe der verfchie: 
denen Gattungen deffelben find: 

Für den Rieß »ollanderpoſtpapier 


F 2 

Sir den Rieß Ordinaͤrpapier 5 fl. 

27 kr. 5 7 
Für den Rieß Großkanzleipapier 5 


10 kr. 


Fur den Rieß Großkonzeptpapier 3 
fl. 48 kr. 


6 


att z u Nro 28. 
51 fr. ; . N 

Fuͤr den Rieß Medianpapier 14 fl. 
27 r. j 

Für den Rieß Großpackpapier 9 fl. 
53 kr. ! 3 70 

a den Rieß Kleinpackpapier 8 fl. 
50 kr. 


ubrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 


rung erſchekttende Pachtluſtige zur Si⸗ 
cherſtellung des Aerariums ſich mit einer 
bagren, oder ganz anſland freien fide⸗ 
juſſoriſchen Kauzion pr. 1000 fl. ıh. und 


mit einem vor der Verſteigerung in 
Vaarem zu erlegenden Vadium pr. 500 


fl. zu verſehen haben, welches letztere 
denjenigen Lizitanten, welche nicht den 
beſten Anboth gemacht haben, gleich 
nach abgeſchloſſener Verſteigerung zu⸗ 
ruͤckgeſtellt, demjenigen aber, welcher 
den beſten Anboth gemacht hat, nach 
von der Landesſtelle genehmigten Ver⸗ 
ſteigerungsreſultat, und beſläͤttigten 
Kontrakt in die Summa der zu erle⸗ 
genden Kauzion eingerechnet, oder nach 
erlegter Kauzion zuruͤckgeſtellt werden, 
und im Gegentheil, wenn der Kontra⸗ 
hent von der erſteigerten Pachtung vor 
Abſchluß des Kontrakts abſtehen ſollte, 
zu Handen des Aerariums verfallen 
wuͤrde, 
Krakau am 19. März 182. 
Vinzenz Anton Feſt. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer ande . 
rechte in Weſtgalizien wird auf Anſu, 
chen der Singerin Frau Katharina 
Niedzialkowska, allen, denen zu wiſſen 
daran gelegen, mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts oͤffentlich bekannt gemacht: 
daß die im ſandomirer Kreiſe gelegenen⸗ 
dem ſachfaͤlligen Herrn * von 

bs 
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Symonowiez eigenthuͤmlich zugehörigen 
Guͤter Rzeezyea Mokra zur Auszahlung 
einer Kapitalſumme 86696 fl. pol. 3 gr. 


ſammt 7 prozentigen vom sten Hor⸗ 


nung 1792 an zu rechnenden Intereſ⸗ 
ſen, dann einer Intereſſen Summe pr. 
28034 fl. pol. 17 gr. 2 Schillinge, wie 
auch eines Betrags von gos fl. pol. 18 
gr. ſammt Gerichtskoſten, mittelſt 
- Bifentlicher Verſteigerung unter nach: 
ſtehenden Bedingungen werden ver: 
kauft werde: r 


rtens Daß der Käufer zur Sicherheit 
der Lizitazion 4000 fl. pol. Reugeld er⸗ 
lege. 
ztens Daß einem Gläubiger des 
Sachfaͤlligen freiſtehet dieie Guͤter ohne 
Erlag des Reugeldes zu lizitiren. 
stens Daß die zum Religionsfond 
gehoͤrigen Summen, gegen Entrichtung 
der Intereſſen auf den Guͤtern belaſſen 
werden. 32 
gtens Daß, wenn ſich vor der Lizi⸗ 
tazion oder bei derſelben keine mittelft 
dieſes Edikts vorgeladenen Gläubiger 
melden ſollten, der Käufer, nach der 
gerichtlichen Genehmigung der Lizita⸗ 
zion die Genugthuung der Singenden 
Frau Niedzialkowska binnen 14 Tagen 
im Baaren zu leiſten verbunden ſey, 
wo hingegen dieſe Güter auf feine Ge⸗ 
fahr und Koflen zum, zweitenmal einer 
öffentlichen Verſteigerung werden aus⸗ 
geſetzt werden. f 

Sollten ſich aber Gläubiger melden, 
ſo wird zuerſt zwiſchen denen und der 
Eingerin Frau Niedzialkowska zu ent⸗ 
ſcheiden und erſt alsdann die Zahlung 
zu leiſten ſeyn. 

Die Kauffuſtigen haben daher am 
alten Juni l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten fich 
einzufinden. 


Uiberdies werden mittelſt gegenwaͤr⸗ 


tigen Edikts auch alle auf bieten Guͤ⸗ 
tern ſichergeſtellten Glaͤubiger, ohne eine 
deſondere Vorladung zu gewärtigen, 


unter der) Warnung vorgeladen: daß 
diejenigen, die ſich innerhalb der be- 
ſtimmten Zeitfriſt nicht melden, weder 
an den Kaͤufer oder Uibernehmer dieſer 
Güter noch die Güter Rzeezyea Mokra 
ſelbſt ein Recht mehr haben, ſondern 


ihre Genugthuung an dem Kaufſchillin⸗ 


ge oder am anderweitigen Vermoͤgen 

ihres Glaͤubigers nachzuſuchen haben 

werden. . f 
Krakau den 23. Hornung 1802. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 
Praͤſidenten. 


J. F. Kraus. 
W. Roskoſchny. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
> Isner. 3 
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Ankuͤndig ung. 
Ein Haus mit einem Garten und 


zwei Wagenſchopfen in der Vorſtadt 


hinter dem Schuſterthore in der Haf⸗ 
nergaſſe ſub ro. 131. iſt zu verkaufen. 

Kaufluſtige belieben ſich hier in Krakau 
in der Stephansgaſſe ſub Wro. 373. 
bei Herrn Mierzeiewski zu melden. x 


— — 
Nachricht 


des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Durch das Abſterben der Eliſabeth 
Kuͤntzlin if die Joſefower Kreishebam⸗ 

menßelle in Erledigung gefommen. 
Jene auf einer erblaͤndiſchen Univer⸗ 
ſitaͤt gepruͤfte Hebamme, welche * f 
; Us 
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Poſſen zu erhalten wünſchen, haben 
daher ihre mit den noͤthigen Zeugniſſen 


iuffruicten Geſuche längftens binnen 4 
Wochen bei dieſer Landesſtelle einzurei⸗ 


en. es N 
Krakau am 8. Maͤrz 1802. 
. 8 
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a Angekommene Fremde in Krakau. 
„Am v pff a 
Die franzoͤſſſchen Edelleute Jeon Marie 
Nabion de Trogninby und Vernard 
kudwig Franz Ereci de Ehampmilon, 
kommen von Lemberg, wohnen im 
b Gaſthofe a la Providence Nr. 499. 
Der rußifche kaiſerl. Staatsrath und 
Miniſter Herr Graf von Mocenigo 
reiſt nach Italien, wohnt im Galt- 
8 Lat Nro. 432, iſt den naͤmlichen 
ag abgereiſt. f 
| Am 3. April. 

Der Baron de Hont von Lemberg, 

wohnte im Gaſthofe ala Providence 


Nro. 499., den naͤmlichen Tag na 
A 


Am 4. April. 

Der Herr Graf Balthaſar Komorowski, 
aus Rußland, wohnt im Gaſthofe 
a la Providence Pro. 499. 

Der ruſſ che k. Kourier Herr Bafil von 
Dragnewiez, nach Petersburg, von 

Neapel durchpaßirt. 7 


Abgegangen. 
Am 2. April. 


Der Herr Graf Anton Stadnicki,, 


nach feinen Guͤtern zurückgekehrt. 


1 


| Am 3. April. 

Die franzoͤſiſchen Edelleute Jean Marie 
Robion de Troguindy und Bernard 
Ludwig Franz Ereci de Champmiſon 


nach Wien abgereiſt. 


—— 1 


Verſtorbene in Krakau und den Vor 
* ſtaͤdten. u 


Am 16. März. 


Die Sophie Barbarezonka, Dienſt⸗ 


magd, 40 Jahr alt, an Verſtopfung, 
im St. Lazarſpital auf der Weſſola 
Nro. 221. 
Dem Seifenſſeder Anton Schmidt ſein 
Sohn Franz, 3 1/2 Jahr alt, an 
i 1 in der Stadt Nro. 
Ide een 
Dem eheloſen Weibsbilde Sophie Wo⸗ 
nickowa ihre Tochter Joſephe, c 
ag alt, an Schwäche, in der Stadt 
Nro. 605. 8 


Am 17. Maͤrz. 5 


Der Wittwe Juliane Szezepauifkowa 
ihr Sohn, 2 Jahr alt, an Maſern, 
auf der Smolenskergaſſe Nro. 202. 


Am 1g. März. 
Der Franz Rapfzawiez, 23 Jahr alt, 
am Fieber. — — 
Die Edle Stanislawa Burska, 32 Jahr 
alt, an der Abzehrung, beide im St. 
e iat auf der Weſſola Nro. 


Dem Schankhalter Stanislaus Won⸗ 


trobski feine Tochter Marianne, 2 
Jahr alt, an der Abzehrung, in der 


Stadt Rio, 341. 
Wech⸗ 


Wechſel „Cours in Wien Cours der Obligazio nen 


den 27. März. 5 Eh aa 
7 Brief; Geld | ven den ö entlichen Sonde in Wien. 
Amſierdam für ro Th. | 


Deen für 100 Th. 


Venedig fie 100 Duk. 
Beo. 772 7 94 172 1} 


48 165 3/4 Den 27. Mär 1802, 


= 177 153 Anboth. 


N Oblig.] Geld 
— Wien. Stadt Banko az 8 i 


London für 1 Pf. St. fl. 10 40 — pr. Ct. 714 9612 
Augsburg für 100 fl. — — Lotto re Bee 
Cor ch L. S. 118 Hofkammer a5 pr. Ct! — 8912 
prag für 100 fl. 4% — | 991/4 detto 32 41/2 — | — 838/½ 
Koaſtantinopel für 100 detto a4 — — 18214 
Piaſt. — = detto 23 12 — — 76 14 
Da 5 1 Liv. Tour- | | —unverzingl. 2bissjähr! _ 90 a go 
27 118 274 2 W. Oberkamer⸗Aa5s— — | 891% 
Genua 5 1 Guld. Si. — detto a 4 — — 182174 
Livorno fuͤr einen eto] 48 * — detto 2312 — — 17514 
a Stand. Bohm. a4 — — 7614 
— 32 99 5 . — 
Einſöſungepreiſe im müamt. . e | 1 0 5 
N. Oe. Staͤndi. 25 pCt. — 8912 
Sold, die Mark fein 359 fl. 30 kr. detto 24 — — 1221.4 
In. und ansländiſches detto Lotterie — 95 
Bruch und Paga- 4 Stand. ob der Ens as—] — 89 
ment Silber, dann f 5 — Steiermarkas—- — 30 
re 5 . 1 Dir. Lot. Loſe 
er von jedem es a das 65 641 
halt die Mark fein 23 36 f 8 Ha) 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 2ten April 1802. 


7* fl. ke. fl. kr. fl. kr. fl.] kr. 
Der Korez Weiten zu 8. — 7 45 AA 6145 
— — Korn — 5 371/21] 530 195 lm 
— — Gerſten — 5 30 5175 5 — 1 4452 1fa 
— — Daber — 335 330 3105 — — 
„„ 2 N a 9115 847 8— 
— — Erbſen — 2 5145 139. „ 1 


Georatt and verlegt bei Joſeph Georg Trapist, kek, Gubernial⸗ Buchdruck. 


